
 

 

WIE SOLLTE DIE EU-STRUKTURPOLITIK NACH 2027 AUS DER SICHT 

KOMMUNALER UND ZIVILGESELLSCHAFTLICHER AKTEURE AUSSEHEN? 
 

Ab 9.30 Ankommen und Begrüßungskaffee 

10.00 Begrüßung und Einführung: Warum sprechen wir jetzt schon über die 

Strukturförderung nach 2027? 

Gespräch mit Martina Eick, Umweltbundesamt, und Dr. Klaus Sauerborn, TAURUS ECO 

Consulting 

Die (kommunale) Nachhaltigkeitsförderung in der EU-Förderperiode 2021-2027 

Impuls durch TAURUS ECO Consulting 

Die aktuelle Debatte: Wie könnte die Zukunft der Kohäsions- und Strukturpolitik nach 

2027 aussehen? 

Diskussion mit Dr. Meike Weltin, BMWK, N.N. GD REGIO (angefragt) 

Geht da noch mehr Transformation? – eine provokant-konstruktive Perspektive. 

Advocatus Diaboli (?) mit Plenumsdiskussion 

12.10 Mittagspause mit Imbiss und Wandelgang zu Good Practice Projekten 

13.00 Ideen für die künftige Weiterentwicklung der EU-Kohäsionspolitik 

Diskussion in Arbeitsgruppen zu den Themen: 

1. Thematische Ausrichtung und Offenheit der Nachhaltigkeits- / Green Deal 
Förderung für kommunale und zivilgesellschaftliche Akteure 

2. Vereinfachung der Förderung 

3. Beteiligungs- und Mitsprachemöglichkeiten für die Gestaltung der EU-Regional- 
und Strukturpolitik 

Zusammenfassung der Diskussion in den Kleingruppen 

Report back im Plenum 

Abschluss und Ausblick 

Dr. Klaus Sauerborn, TAURUS ECO Consulting, und Martina Eick, Umweltbundesamt 

16.30 Ende der Veranstaltung 

Programm 

Veranstaltungsort 
Raum 006 
Bundesamt für die Sicherheit der nuklearen Entsorgung 
Wegelystraße 8 
10623 Berlin 

 

Anreisebeschreibung 

https://www.base.bund.de/DE/base/bundesamt/standorte/standorte_node.html

	Sehr geehrte Damen und Herren,

